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P r o t o k o l l
üöer die am 4 . Dezember 1873 im  Stiftskesser zu 
S t .  W e r  abgehaltene Jah res -  W erfam m lnng der 

Kesekschaft für Salzburger Landeskunde.

1.

Der Vereinsvorstand Dr. Sauter eröffnet die Sitzung mit der Ver­
lesung des von ihm verfaßten ausführlichen Jahresberichtes und stellt 
sodann im Namen des Verwaltungsrathes den Antrag, den Herrn Gustav 
Heider, Sektionsches im k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht in 
Wien und den Herrn Dr. Anton Redtenbacher, Mitglied der geologischen 
Reichsaustalt zu Wien, in Anerkennung ihrer Verdienste um die salzb. 
Landeskunde zu Ehrenmitgliedern der Gesellschaft zu ernennen, welcher 
Antrag einhellig mujciioniutcit wurde.

Während der Jahresversammlung ist eilt Begrüßungs-Telegramm 
des Gesellschafts-Mitgliedes Herrn Robert Ritter von Raab, k. k. Bezirks­
hauptmann in Gmunden, eingelangt, welches vom Vereins-Vorstände 
verlesen und von den Anwesenden mit Freude aufgenomnien wurde.

Der Rechnungsführer und Verwalter Herr Anton Petermandl trägt 
hierauf die Jahresrechuung pro 1872173 vor, welche eine Empfangs­
gebühr pr. 3563 fl. 35 kr., eine Ausgabs-Abstattung von 2070 fl. 52 kr. 
und einen Aktivrest pr. 1492 fl. 83 kr. ausweiset.

Diese Rechnung ist von den Gesellschafts-Mitgliedern Herren Dr. 
August Jungwirth und Aug. Spängler geprüft und vollkommen richtig 
befunden worden und wird von der Jahresversammlung genehnügt.

Den: Rechnungsführer Herrn Anton Petermandl, welcher bereits 
früher die schriftliche Erklärung abgegeben hatte, daß er die Rechnungs- 
sührerstelle nicht mehr übernehmen könne und eine allfüllige Wieder­
wahl in den Verwaltnngsrath der Gesellschaft ablehne, wird in Anbetracht
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der Verdienste, welche sich Derselbe durch die während eines Zeitrannres 
von 9 Jahren besorgten Kassiersgeschäfte um die Gesellschaft erworben 
hat, iiber Antrag des Vorstandes der Dank der Jahresversammlung 
ausgedrückt.

Es wird sodann zur Wahl des Vereins-Vorstandes geschritten und 
Herr Dr. Sauter mit Acclamation wieder gewählt, wofür derselbe seinen 
Dank ausspricht.

Vor der nun folgenden Wahl der Mitglieder des Verwaltungs- 
rathes stellt der gefertigte Schriftführer an die Versammlung das Er­
suchen, bei dieser Wahl auf seine Person nicht reflektiren zu wollen, da 
seine vielen Berufsgeschäfte ihm die fernere Besorgung der in steter Zu- 
nahine begriffenen Geschäfte eines Schriftführers nicht ermöglichen.

Diese Erklärung wird unter Anerkennung der vonr Schriftführer 
der Gesellschaft geleisteten Dienste mit dem Ansdrucke des Bedauerns zur 
Kenntniß genommen.

Weiters gibt der Vereinsvorstand bekannt, daß auch der bisherige 
Verwaltungsrath Herr Dr. Pillwap, k. k. Regimeutsarzt, eine allfällige 
Wiederwahl ablehne.

An der Wahl in den Verwaltungsrath betheiligen sich 26 Mitglieder 
und werden die Herren: Dr. Karl Aberle, k. k. Regierungsrath, Karl 
von Frey, Privat, Dr. Johann Katschthaler, k. k. Professor, Dr. August 
Prinzinger, Advokat, Eduard Richter, k. k. Professor, Jost Schiffmann, 
Museumsdirektor, Josef Späth, Prokuraführer, Dr. Leopold Spatzenegger, 
k. k. Professor, Adolf Steinhäuser, k. k. Regierungsrath und Dr. Franz 
Zillner, Sanitätsrath und Irrenarzt in den Verwaltungsrath gewählt.

Hierauf wird die Jahresversammlung geschlossen.

3>t. Sauter.
Ara«; Schweinöach.
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Bericht
üöer die T h ätigkeit und den S tund  des Wereines für 

Salzöurger Landeskunde im  W ereinsjuhre 1872|73.

2.

Der Beginn des neuen Vereinsjahres, das Fest des Landespatrons 
von Salzburg, des heil. Rupert ist zwar schon lange vorüber, indeß 
gebot der Umstand, daß unser Buchdrucker bei dem Mangel an Setzern 
die Vereinsmittheilungen erst gegen Ende des Jahres zu liefern im 
Stande zu sein erklärte, die Verschiebung der Generalversammlung, um 
unsere Mittheilungen doch bald nach derselben ausgeben zu können.

Da unser Schriftführer in letzterer Zeit von anderweitigen Berufs­
geschäften, die ihn selbst Wochen lang von Salzburg entfernten, in An­
spruch genonnnen war, ersuchte er miclj, die Berichterstattung über den 
Stand uub die Leistungen des Vereines im letzten Jahre zu übernehmen, 
welchem Wunsche ich int Folgenden entspreche.

I n  der Jahresversauuirlung vont 14. October v. I .  wurde Referent 
durch Acelantation wieder zum Vorstande und die Herren Karl von Frey, 
Professor Dr. Katschthaler, 2(ntou Pctermandl, Dr. Joh. Pillwax, Ad­
vokat Dr. August Priitzinger, Museitnts - Director Jost Schiffmann, 
Sekretär Frairz Schwenrbach, Professor Dr. Spatzenegger, Regierungsrath 
Adolf Steinhäuser und Dr. Frairz Zillner zu Verwaltungsräthen gewählt.

I n  der Sitzung vonr 20. October v. I .  wurdeir aus letzteren die 
Herren Dr. Franz Zillner zum Vorstand-Stellvertreter, Schweiubach zum 
Schriftführer rutd Peterntandl zuut Verwalter und Rechrrungsführer 
gewählt.

Die Monats - Versammluttgen des Verivaltungsrathes fanden wie 
bisher, am letzten Donnerstage jeden Moitates statt, in deren ersten, 
am 21. October 1872, wurde die Aufstellung einer Gedenktafel für Sig-
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mund Haffner, bot großartigen Wohlthäter Salzburgs, zü welcher Herr 
Trientl einen namhaften Beitrag zugesagt hatte, in Erinnerung gebracht, 
später jedoch dieser Antrag, da Sigmund Haffner durch Benennung einer 
frequenten Straße von der Gemeinde geehrt wurde, fallen gelassen; der 
Preis der vorjährigen Vereinsmittheilungen für Nichtmitglieder wurde 
auf 5 ff. festgesetzt; Herr Professor Jeitteles an die Stelle des nach 
Wien abgegangenen Herrn Regierungsrathes Dr. Aberle zum Vermal- 
tungsrathe des städtischen Museums vorgeschlagen, welche Wahl von der 
löblichen Gemeindevorstehung auch genehmigt wurde.

Herr Dr. Zilluer hielt im November v. I .  einen anziehenden Vor­
trag über die altsalzburgsche Familie von Guetrath, dem eine spätere 
Drucklegung vom Verfasser vorbehalten wurde.

Bei der allgenleinen Monatversammlung am 29. December v. I .  
hielt der hochwürdige Herr Professor Anthaller einen von der zahlreichen 
Versammlung mit vielem Beifalle aufgenommenen Vortrag über die 
Familie Rosenegger, frühere Besitzer des Bürglstein und die Ausgrabung 
der dort gefundenen römischen Alterthümer, dessen baldige Veröffent­
lichung gcroärtigt wird.

Bei der Vcreinssitznng am 30. Jänner wurde beschlossen, die Kunst­
schätze des Klosters St. Peter der Dauerhaftigkeit halber wo thunlich in 
xylographischer Abbildung herauszugeben und über spätern Antrag des 
Herrn Custos Vütö in Wien, die vom dortigen Alterthumsvereine be­
reits angefertigten unserm Vereine zur Publikation zu überlassen, selbe 
im folgenden Vereinsjahre unter dessen gütiger Leitung in Wien die 
noch dort fehlenden xylographiren zu lassen.

Ferner mürbe an die Steche des vom Venvaltungsrathe des städt. 
Museums zurückgetretenen Herrn Dr. Zilluer Herr Ritter von Goldegg 
in Vorschlag gebracht, was auch von der löblicheil Gemeindevorstehung 
genehmigt würbe.

Seine int August erfolgte Uebersiedlnng nach Innsbruck veranlaßte 
den Verwaltungsrath, für die dadurch erledigte Stelle eitles Fachtilanus 
im Venvaltungsrathe des städt. Museums in der Sitzung vom 20. Sept. 
den von Wien zurückgekehrten Herrn Regierungsrath Professor Aberle, 
der selbe früher mit großer Aufopferung versehen, zu wählen, welche 
Wahl auch voll der Geuleindevorstehung bestätigt wurde.

I n  der Sitzung vom 27. März wurde beschlossen, um die Auf­
stellung der bei der Demolirung des Kajetauerthores bloßgelegten, für 
Salzburgs Archäologie wichtigen Grabsteine von Salzburger Familien­
glieder Rubein und Pürstiuger votn Jahre 1627 in den Räumen des
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städtischen Museums anzusuchen, weichern Ansuchen auch vom löblichen 
Gemeinderathe entsprochen wurde.

I n  der öffentlichen Monatsversanrmlung ant 9. März hielt Herr 
Sekretär Schweinbach einen vielfach interessanten Bortrag über den 
Salzburger Landtag im Jahre 1869 im Vergleiche mit dem gegenwär­
tigen Landtag, dessen Ausarbeitung für die Vereirtsschriften zugesagt 
wurde.

An den sonstigen Donnerstag-Abenden versammelten sich ntehrere 
Mitglieder, um die eingelaufenen Vereinsschriften der mit unserm Vereine 
in Tanschverbindung stehenden Vereine einzusehen, den Verein betreffettde 
Gegenstände zu besprechen und sich heiterer Geselligkeit zu erfreuen. Ferner 
ist die erfreuliche Thatsache 31t erwählten, daß sich zwei tüchtige Kräfte, 
näntlich Herr Major Skuppa und Herr Bergrath Kendler, bereit erklärten, 
das Keil'sche Relief der Salzburger Alpen im Westen, nämlich die Sek­
tion Mittersill ttttb Pregratten mit der Venediger Gruppe, sowie Krimml 
mit deut hohen Gießgletscher zu ergänzen, wofür Verfasser den Dank des 
Vereines auszusprechen sich erlaubt.

Die diesjährigen Mittheilungen ettthaltett:
1. Witterungsbeobachtuttgen in Salzburg 0011t Jahre 1872 vom pen-

sionirteu k. k. Herrn Vice-Director der meteorologischen Reichsanstalt 
Karl Fritsch.

2 . Flora des Herzogthums Salzburg 6 . Theil die Algen vom Referenten.
3. Stainhauser's Chronik vom Erzbischof Wolf Dietrich, dessen Zeit­

genosse er war, aus den 3 in der Studieu-Bibliothek, dem Stifte 
St. Peter und der Vereinsbibliothek vorhandenen verschiedenen 
Manuskripten zusammengestellt von Sr. Hochwürden Herrn P. Willi­
bald Hauthaler, Conventual des Stiftes S t. Peter.

4. Die ältesten Original-Urkunden des fürsterzbischöflichen Consistorial-
Archives von Sr. Hochwürdcn Herrn Archivar Adam Doppler.
Ungeachtet im Laufe des Verciusjahres 7 Mitglieder starben und 3 

austraten, hat sich durch Eintritt von 16 neuen Mitgliedern deren Zahl 
tun 6 , auf 240 ordentliche, vermehrt, was die fortbestehende opferwillige 
Theilnahme der Salzburger für ihre Landeskunde bezeuget, sowie daß 
das aufopferungsvolle literarische Wirken des Vereins vielfach anerkannt 
wird.

Die Gesellschaft beklagt den Hintritt folgender Mitglieder:
Am 26. Oktober v. I .  starb H e r r  H e i n r i ch R i t t e r  v 0 n 

M e r t e n s ,  Bürgermeister von Salzburg, welcher nebst seiner gebildeten 
Gemahlin dein Vereine seit dessen Gründung beigetrcten war und in der
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Gründungsversammlung am 20. September 1860 einstimmig zu dessen 
Vorstand gewählt wurde. Seine gehäuften Geschäfte veranlaßteu ihn, 
beim Schlüsse des 1. Vereinsjahres seine Wiederwahl abzulehnen. Er 
unterstützte jedoch den Verein fortlaufend rrach Kräften, räumte ihnr für- 
öffentliche Vorträge den Sitzungssaal des Rathhauses ein und erwarb 
sich durch seine wissenschaftliche Bildung und seinen liebenswürdigen 
Umgang die Hochachtung und Liebe der Vereinsgenossen.

Herr Ludwig Pezolt, städt. Kanzleidirector, hatte über des Referenten 
Ersuchen die Güte, ihm die wichtigsten Aufschlüsse über von Mertens 
Leben und Wirken mitzutheilen.

Er wurde am 28. April 1811 in Wien geboren. Sein Vater war 
k. k. Hofrath und Lottodirector. Nach den in Wien mit Auszeichnung 
zurückgelegten Studien trat er im Jahre 1833 bei der k. k. Cameral- 
Verwaltung in den Staatsdienst, ging jedoch int Jahre 1841 zur nieder­
österreichischen Landesregierung über. Im  Jahre 1846 nahm er als 
Landstand und thätiges Mitglied des politischen Lesevereines an den die 
Märztage vorbereitenden Schritten lebhaften Antheil.

I n  Folge der weitern Ereignisse legte er jedoch den Staatsdienst 
nieder, vermählte sich mit seiner in jeder Hinsicht vortrefflichen Gemahlin 
und ging nach Salzburg, wo er das schöngelegene, jedoch vernachlässigte 
Schlößchen Weingarten erwarb und im altdeutschen Geschmacke umbattte.

Sein Ruf als eines für constitutionelle Freiheit begeisterten, biedern, 
geschäftskundigen Mannes, sein würdevolles Wesen, seine Liebenswürdig­
keit und Herzensgüte letrkten bald die Augen seiner nunmehrigen Mit­
bürger auf ihn, ivelche ihn im Jahre 1861 zu ihrem Bürgermeister und 
dann zum Vertreter int Landtage erwählten.

Als Bürgermeister machte er sofort von den durch das Octoberdiplom 
des Jahres 1860 gebotenen Rechten umfassenden Gebrauch und leitete 
das Gemeindewesett der Stadt Salzburg auf jene Bahnen, welche ihm 
eine gedeihliche Eittwicklung verhießen, für welche er auch int Landtage 
mit Umsicht uub Kraft wirkte.

Das reiche Bild seiner Thätigkeit und Geschäftskettntttiß ist in dessen 
im Verlage der Gemeinde int Jähre 1870 erschienenen Berichte über die 
Ergebnisse der Gemeinde-Vcrwaltttng in beit Jahren 1861 bis 1869 
entrollt, das ein tvichtiges und vielfach erfreuliches Denkmal des ma­
teriellen und geistigen Aufschwunges der Stadt Salzburg während seiner 
Amtsthätigkeit darbietet.

Ritter von Mertens tvar ganz der Stattn, um sich mit dem groß­
artigen Umschtvttnge fördernd zu befreunden, welche in den städtischen
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und gemeindeämtlichen Verhältnissen durch die Umgestaltung des staat­
lichen Organismus, insbesonders die Erweiterung der Autonomie der 
Gemeinden, durch Eröffnung der Eisenbahnen nach Wien und München, 
durch Beseitigung der beengenden Thore und Wälle und zweckmäßige 
Verwendung ihres Banmateriales zur Durchführung der Etadterweiterung, 
endlich durch die schöpferische Thätigkeit und großartigen Erwerbungen 
des k. k. Banrathes Freiherrn von Schwarz hervorgerufen wurden.

Die Gesellschaft für Landeskunde verdankt dein Einflüsse des Herrn 
von Mertens schließlich noch das Vorschlagsrecht von betr. Fachmännern 
in das Comite für das städtische Museum und der zur nutzbaren Auf­
stellung der zu dieseni Behufe von unserer Gesellschaft überlassenen 
reichen geognostischen, sowie der übrigen reichen naturhistorischen Samm­
lungen nöthigen Erweiterung durch Herstellung und Einräumung des 
2 . Stockes des Museumsgebäudes.

Rach denr Feuilleton der „Salzburger Zeitung" vorn 15. Februar 
l. I .  verschied cuit 6. November 1872 zu Leoben Herr Hans M a y e r, 
Mitglied unseres Vereines. Derselbe war 1834 zu Salzburg geboren 
und stammte aus beut dort angesehenen Geschlechte der Gschwandner und 
Zezi, absolvirte in Graz die technischen und in Bordernberg die mon­
tanistischen Studie,t, wurde 1850 Oberhutmann am dortigen Erzberg 
und im Jahre 1856 Verweser des genannten Werkes, das er vergrößerte, 
in welcheiu er die Bereitung des Cementstahles einführte und das ein­
fache Walzwerk zu citiern großartigen Etablissement umschuf.

Im  Jahre 1867 erkrankte er am Bluthusten, von dessen Folgen er 
nicht mehr genas.

Sein Geist und Charakter tvaren gediegen, mit dem liebevollsten 
Herzen war ein reges Gefühl für alles Schöne, eine für alles Edle be­
geisterte Seele und ein unverwüstlicher Huntor vereint, daher er auch 
allgemein geachtet und geliebt wurde. Die Anhänglichkeit an sein schönes 
Heimathland bestimmte ihn auch ungeachtet seines Fernseins, dem Vereine 
für Landeskunde Salzburgs beizutreten.

Marie Reichsfreiin von D ü k h e r - H a s l a u ,  Tochter des salzburg. 
Reichsforst-Jnspektors Johann Freiherr von Dükher und einer Gräfin 
Christallnigg wurde im Jahre 1807 im alten väterlichen Hause zu Salz­
burg, Chiemseegasse Nr. 106 alt, 6 neu, geboren, in welchem sie auch 
bei ihrem zarten schwächlichen Körper unverehelicht am 9. November starb.

Sie war mit regem Geiste und einem seltenen Gedächtnisse begabt, hatte 
für Kunst und Wissenschaft, vorzüglich vaterländische Geschichte, lebhaftes 
Interesse. Dieselbe schloß sich auch dem Vereine für Landeskunde Salzburgs
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seit dessen Gründung an, nahm regen Antheil an dessen Publikationen 
und fehlte in dessen öffentlichen Vorträgen nie.

Sie war auch stets bereit zu helfen, wo und wie sie konnte und 
ein eifriges Mitglied des wohlthätigen Franenvereines.

Ihre Wohnung schmückten mehrere Ahnenbilder, angefangen von 
ihrem Urahne, dem salzbnrgischen Landmann und Geschichtsschreiber 
Franz Dükher von Haslau zu Winkl, dessen salzbnrgische Chronik im 
Jahre 1666 erschien.

Sie vermachte ihr Hans nebst ihrer an salzbnrgischen Geschichtswerken 
reichen Bibliothek und den Ahnenbildern ihrem Neffen dem k. k. Oberst­
lieutenant Freiherrn von Dükher.

Am 29. April starb Herr Philipp Theodor Ritter von Ka r a j a n  in 
Wien, welchen der Verein im Jahre 1864 wegen seiner Verdienste um 
die Salzburger Geschichte, namentlich durch Herausgabe des St. Peter'schen 
Berbrüderungsbuches zum Ehrenmitgliede ernannt hatte.

Herr Professor Dr. Spatzenegger, der Freund des Seligen, hatte 
ihn in unseren Verein eingeführt, an dessen Streben er regen Antheil 
nahm. Während seines hiesigen Ferial-Aufenthaltes fehlte er selten an 
den Donnerstag-Abenden und erfreute die anwesenden Mitglieder durch 
seine Erudition, seine geistvolle Gemüthlichkeit und seinen sprudelnden 
Witz stets sehr.

Der Güte des Herrn Dr. Franz Zillner verdankt der Referent dessen 
nachfolgende Biographie:

Dr. Theodor Georg von Karajan
ivar der Sohn eines griechischen Kaufmannes aus Trapezunt, der in den 
deutschen Reichsadelstand erhoben worden war. Am 22. Jänner 1810 
in Wien geboren, trat er nach beendigten Studien im Jahre 1829 in 
den Staatsdienst. Er arbeitete zuerst in der Kanzlei des Hofkriegsrathes, 
kam 1832 in das Archiv des Finanz-Ministeriums und erhielt im Jahre 
1841 eine Anstellung als Skriptor in der kaiserlichen Hofbibliothek, wo 
er endlich Gelegenheit fand, seinen geschichtlichen und sprachlichen Studien 
obzuliegen. Durch den rühmlich bekannten Sprachforscher Karl August 
Hahn erhielt er Anleitung zur Kenntniß des Althochdeutschen. Im  Jahre 
1848 wurde er in die verfassunggebende deutsche National-Versammluug 
zu Frankfurt gewählt, in welcher er auf dem rechten Centrum Platz 
nahm. Am 11. Jänner 1850 wurde von Karajan zum ordentlichen 
Professor der deutschen Sprache und Literatur an der Wiener Hochschule 
ernannt. Da er jedoch wegen seinem griechisch nicht unirten Bekenntnisse
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weder zum Custos, noch Decan gewählt werden konnte, legte er sein 
Lehramt unter dem Ministerium Leo Thun im September obgenannten 
Jahres nieder und trat 1852 wieder als Skriptor in die Hofbibliothek 
ein, zu deren Custos er am 27. Ju li 1857 ernannt wurde.

Schon seit dem Jahre 1848 gehörte Karajan als ordentliches Mit­
glied der Wiener 2lkadenüe der Wissenschaften an, wurde 1851 ihr Vice- 
präsident, sowie Vorsitzender der philosophisch-historischen Klasse, endlich 
Präsident der Akademie, von welcher Stelle er jedoch ein Paar Jahre 
vor seinem Tode zurücktrat. Im  April 1867 in das Herrenhaus als 
lebenslängliches Mitglied berufen, stand er stets in den Reihen der Ver­
fassungstreuen.

Karajan war auch Ritter des Leopoldordens, Vorsitzender des Alter­
thum-Vereines zu Wien, sowie vieler anderer Vereine.

Von den Werken, durch deren Veröffentlichung sich Karajan um die 
Wissenschaft verdient geniacht hat , werden besonders hervorgehoben: 
.Michael Behaim's „Buch von den Wienern" (1843), „Deutsche Sprach­
denkmale des zwölften Jahrhunderts" (1849), „Kaiser Maximilian I. 
geheimes Jagdbuch" (1858).

Besondere Verdienste als Germanist erwarb sich Dr. von Karajan 
durch seine geschichtlichen Anmerkungen zu des steirischen Ritters Ulrich 
von Liechtenstein „Frauendienst" und „Frauenbuch", welche Lochmann 
in Berlin (1841) herausgegeben hat. Den Salzburgern wird er unver­
geßlich bleiben durch die Herausgabe des Verbrüdernngsbuches des Stiftes 
St. Peter (Schriften der Wiener Akademie).

Karajan war ein Mann von großen Verdiensten und sein Name 
wird immer einen ehrenvollen Platz behaupten in der Geschichte litera­
rischer und historischer Forschung. Er war vor Allem ein österreichischer 
Gelehrter und war es in achtunggebietender iinb liebenswürdiger Weise. 
Durch eine mühevolle und energische Selbstbildung geschult, vereinigte 
er mit ausgebreiteten literarischen Kenntnissen wanne Liebe für sein 
Vaterland Oesterreich und für seine Vaterstadt Wien. Seine große 
Büchersammlung enthält eine bedeutende Anzahl der seltensten auf diese 
beiden Hauptgegenstände seiner Forschung bezüglichen Druck- und Hand­
schriften, fliegende Blätter, Karten, Zeichnungen u. s. w. Mit großer 
Freundlichkeit, ohne allen Gelehrtenftolz und in der wohlthueudsten Weise 
kam er mit seinem Wissen Jüngern des Faches entgegen, und förderte ihre 
Bestrebungen belehrend und berichtigend, jugendlichem Eifer den rechten 
Weg weisend, überall zum Selbststudium aneifernd.
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Für die Literatur des zwölften Jahrhunderts sind seine Sprachüenk- 
male von hoher Bedeutung, eine unschätzbare Quelle zur Geschichte öster­
reichischen, damals von ritterlichen und mönchischen Einflüssen noch wenig 
berührten Geisteslebens. Der Beitrag, den er in seiner amtlichen Wirk­
samkeit als Mitglied der historischen Kmumission der Akademie durch 
Veröffentlichung nugedruckter oder ganz unbekannter Quellen zur ältern 
österreich'schen Literatur lieferte, ist sehr bedeutend. Das reiche Material 
in seinen Ausgaben „Heinrich des TeichnerS", „Seifried Halblings", 
„Michael Behaims" ist noch viel zu wenig verwerthet. Sein emsiges 
und glückliches Suchen, seine sorgsamen Ausgaben haben manche Periode 
altösterreichischer Literatur in ein helleres Licht gestellt. Durch Karajan's 
Entdeckungen und Erklärungen haben die Literarhistoriker erst nähere 
Kenntniß von den vorgenannten österreichischen Satirikern erlangt.

Ein möglichst getreues Bild des überlieferten Textes zu liefern, 
war bei solchen Ausgaben Karajan's Hauptaufgabe. Unter diesen steht 
obenan die des Verbrüderungsbuches, dessen sauberen, ebenso getreu als 
übersichtlich gedruckten Blättern Niemand selbst eine photographische 
Uebersicht vorziehen wird, da der Codex selbst vielfach arg mitgenommen 
ist. Airs der Einleitung sieht mau, mit welcher beinahe ehrfürchtigen 
Innigkeit Karajan dieses Denkmal ältester kirchlicher Zustände tu unserm 
Lande, dem von ihm sehr geliebten Salzburg an's Herz geschlossen hatte. 
Und welche Gewissenhaftigkeit und Scharfsichtigkeit hat zur Bestimmung 
der Hände mitgewirkt, die in diesen Codex Eintragungen gemacht 
haben!

Ueberhaupt sammelte der Herausgeber Karajan in seinen Einleitungen 
gewöhnlich schon alle jene Bemerkungen, Erläuterungen, Folgerungen, 
Parallelstellen, geschichtliche Handweisungen zusammen, welche sonst 
einem spätern Gelehrten vorbehalten bleiben. Auch in seiner letzterschie­
nenen Schrift über Abrahams a Santa Clara ist eine fast naturgeschicht­
liche Schilderung über die Kenntnisse, Gelehrsamkeit, kirchliche Stellung, 
sittlichen Ansichten, Redeformeln u. s. w. des berühmten Volkspredigers 
gegeben, die nur gewisse Rückblicke auf den geschichtlichen Hintergrund 
und eine kurze saftige Charakteristik der Zeit überhaupt vermissen läßt.

„Ueber den Leumund der Oesterreicher" nannte Karajan eine Schrift, 
in welcher er die Zeugnisse sammelte, welche Meinung im Mittelalter 
die Oesterreicher, Böhmen unb Ungarn von einander hatten. Ein wer­
ther Beitrag zur Volksseelenlehre wichtiger durch das, was von den ein­
zelnen Volksstämmen ausgesagt wird, als durch die in der Regel ver­
werfenden Urtheile ihrer Gegner und Nachbarn.
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Karajan's Gelehrsamkeit und Bücherkenntuiß haben Männer ersten 
Ranges mit sicherem Vertrauen in Anspruch genommen; nicht nur seinen 
eigenen Arbeiten, sondern auch anderen Germanisten waren dessen genea­
logische und topographische Kenntnisse ein sicherer Riickhalt.

I n  der kleinen, wenig gekannten Abhandlung, mit welcher er 
Wattenbach's Ausgabe der „Passio sanctorum quatuor coronatonun“ 
begleitete, die einen Wink über die Verbreitung des Christenthums in 
Ungant gibt, macht er mit Glück non dem Mittel historischer Textunter- 
suchnng Gebrauch. Es gelingt ihm auf überzeugende Weise das hohe 
Alter des Denkmales darzuthnn durch den Nachweis, daß die darin vor­
kommenden Bibelcitate nicht mit der Vulgata stimmen, sondern mit 
älteren italienischen Bibelübersetzungen, ferner auch durch Hervorhebung 
einiger juristischer und militärischer Ausdrücke, welche für die Fortdauer 
antiker Verhältnisse sprechen.

Viel weniger trachtete Karajan nach ursächlicher Erklärung der von 
ihm so reinlich und sauber vorgelegten literarischen und historischen 
Thatsache. Eine Antwort ans die Frage: warum? und warum so? 
die letzten Ziele der Geschichts-Wissenschaft, suchte er sehr selten. Wie 
es gekommen, daß der Teichner pantheistische Anwandlungen hatte neben 
seiner asketisch-mönchischen Richtung, woher die eigenthümliche litera­
rische Figur Abrahams a Santa Clara stamme; wie sie mit dem Ge­
schmacke des katholischen Süddeutschlands zusammenstimme — darüber 
kaum eine leise Andeutung. I n  Karajan überwog der literarische Alter- 
thttmler den Kritiker und Historiker. Das zeigen auch seine Samm­
lungen, seine berühmten Austriaca und Viennensia.

Den Genuß, das alte Leben, insbesondere des 13. und 14. Jahr­
hunderts wie mit Augen zu sehen und ihn nachzuempfinden, konnte ec 
nicht entbehren. Und wo seine scharfe Witterung ihnr solchen versprach, 
da ließ er nicht nach, bis er seiner ganz habhaft geworden, d. h. bis 
irgend ein altes Denkmal in allen seinen Bedeutungen und Beziehungen 
erkannt war. Er besaß auch jene philologische Gesinnung, welche in das 
Alte oder Fremde sich liebevoll versenkt, statt es überschwänglich zu 
preisen oder bitter zu tadeln. Daher ivar ihm hochmüthiges Absprechen 
über Menschen und Dinge nach den Anschauungen einer andern Zeit 
verhaßt; daher nannte er das Urtheil, welches Gervinus über Michael 
Behaim fällte, lieblos und ungerecht, es wurde eben dadurch seine Liebe 
zum österreichischen Alterthume gekränkt.

Karajan's 9Zame wird immer genannt werben unter der kleinen, 
aber erlesenen Schaar österreichischer Männer, welche in einer der Wissen-

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



-  XIV —

schaft feindlichen Zeit die Ehre österreichischen Gelehrsamkeit retteten. 
Aber er hat dem Oesterreich seiner Jugend keinen Groll bewahrt für die 
Schmierigkeiten und Hemnisse, welche es seiner gelehrten Laufbahn in 
den Weg geworfen.

Gerade wie Menschen, welche aus niedriger Geburt und Arniuth 
sich zn Wohlstand und Ansehen emporgeschwungen, wenn sie sonst na­
türlich empfinden, mit einer Art gemüthlichen Behagens an die Mühen 
und Entbehrungen einer harten Jugend zurückdenken, so auch die öster­
reichischen Autodidakten. Eine Zeit, in der sie trotz aller Hindernisse sich 
in den Besitz der geächteten, beinahe verbotenen Wissenschaft gesetzt hatten, 
bietet sich ihrer Erinnerung nicht mehr dar, als ein Zeitraum der Unter­
drückung, sondern als eine Epoche siegreichen Kampfes.

^Ans gedruckten Nachrichten gesammelt Von Dr. Zilluer.)

Am 27. Ju li starb zu St. Leonhard in der Pfarre Grödig der 
Hochwürdigste Herr Dr. Rupert M a p r ,  Weihbischof und Priesterhaus- 
Director von Salzburg. Derselbe war der Sohn eines Gastwirthcs zu 
Bruck im Pinzgau, am 13. August 1819 geboren, wurde er von seinen 
gottesfiirchtigen Eltern anstatt seines als Student crtmufencn Bruders 
für die Studien bestimmt, legte selbe in Salzbitrg mit Auszeichnung 
zurück und wurde im Augilst 1834 zum Priester geweiht.

Nachdem er erst als Hilfspriester zu Zell am See und Mittersill, 
dann als Spiritual des Priesterhnuses einige Jahre hindurch sehr er- 
sprieslich gewirkt hatte, wurde er im Jahre 1847 zum Pfarrer von 
Straßwalchen, und im Jahre 1847 zum Dechant von St. Johann in 
Tirol ernannt. I n  beiden Orten wird er seiner segensreichen Thätigkeit 
in allen Zweigen des seelsorglichen Wirkens, vorzüglich als Katechet und 
Prediger, seiner echt christlichen Gesinnung und Menschenfreundlichkeit 
wegen stets Ullvergeßlich bleiben. Im  Jahre 1859 wurde er Domherr 
und Priesterhaus-Director. Die wissenschaftliche Bildung, die er sich er­
worben, ebenso wie seine tiefiuuige Frömmigkeit mit entsprechender 
Strenge gepaart versetzten ihn in die Lage, den: wichtigen Amte eines 
Priesterhaus-Directors vollkonnnen zu entsprechen. Er verstand es, seine 
Begeisterung nicht blos für die katholische Kirche, sondern für alles 
Gute auch auf die angehenden Geistlichen zu verpflanzen und durch sein 
unermüdliches Wohlthun lehrte er and; den heranwachsenden Clerus 
Christenthum im schönsteir Sinne zu üben. Hat die rege Sorgfalt für 
den Schmuck des Gotteshauses ihn schon zu St. Johann in Tirol be­
wogen, daselbst die Restauriruug der Kirche und die Anschaffung einer 
neuen Orgel zu erwirken, so hat er auch die Restauration der hiesigen
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Priesterhauskirche angeregt und durchgeführt und hat in dieser sehr schön 
restaurirten Kirche der Stadt Salzburg eine wahre Zierde verschafft.

Im  Jahre 1869 wnrde er zum Bischof von Pancas i. pari ins. 
und zum Weihbischof des Erzbisthums Salzburg promovirt. Bei den 
bischöflichen Functionen, die er an Stelle des Fürsterzbischofs zu verrich­
ten hatte, erinnerte er durch seine hohe Gestalt, ehrfurchtgebietende Hal­
tung und seinen frommen Ernst an Bischöfe der Borzeit.

Von Jugend aus ein großer Freund der Natur, in welcher er wie 
im Spiegel Gottes Macht und Herrlichkeit fand, waren Spaziergänge, 
Bergbesteigungen, Reisen seine liebste Erholung. I n  den Ferien bereiste 
er die Schweiz, Frankreich, England die Niederlande und Deutschland.

An dem Vereine für Landeskunde Salzburgs nahm der Selige seit 
dessen Gründung regen Antheil nnd fehlte selten bei öffentlichen Vereins- 
vortrügen; um so schmerzlicher fühlte daher der Verein auch dessen 
Hintritt.

Herr Sigmund von H e l m r e i ch e n zu B r u n n f e l d , Sohn des 
salzb. Oberforstmeisters Virgil von Holmreichen und Bruder des in salzb. 
Diensten gestandenen und durch mehrjährige bergmännische Forschungen 
in Brasilien nnd seine Druckschriften über die Diamanten Brasiliens 
bekannten und dort an Blattern verstorbenen Virgil von Helmreichen, 
war zu Salzburg im Jahre 1808 geboren nnd machte dort und an der 
Bergakademie zu Schemnitz seine Studien.

Er kam dann zu mehreren salzburgischen Bergämtern und vom 
Jähre 1841 an bei dein zu Böckstein in Verwendung, wo er vom Jahre 
1843 bis 1849 als Verwalter die dortigen Gebirgsarten eifrig sammelte. 
Im  Jahre 1849 wurde er dem Herzog von. Modena über dessen Ansuchen 
zu bergmännischen Forschungen im dortigen Gebiete überlassen.

Im  Jahre 1853 wurde er Bergrnths-Director in Jdria. Im  Jahre 
1869 trat er in Pension, die er vom vorigen Jahre an bis zu seinem 
durch Ertrinken herbeigeführten Tode hier verlebte.

Im  Jähre 1864 machte er unserer Gesellschaft über deren Ansuchen 
seine reiche noch in Böckstein aufbewahrte Sammlung von Gebirgs- 
arten der Tauernkette zum Geschenke, welche den Kern der vom Vereine 
gegründeteu und später dem städtischen Museum geschenkten Sammlung 
der salzburger Gesteinsarten bildet. I n  dankbarer Anerkennung seiner 
patriotischen Schenkung und seiner Verdienste um die geognostische Kennt­
niß der Tauernkette überhaupt ernannte der Verein den Herrn Direktor 
Sigmund von Helmreichen zuin Ehrenmitgliede. Er widmete dem Vereine
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stets rege Theilnahme und besuchte dessen Versammlungen so eifrig, als 
es seine Kränklichkeit erlaubte.

Den 24. September starb der Hochmürdige Herr Anton D o p p l e r ,  
Dr. der Theologie, Consistorialrath und Donrprobst.

Nach der gütigen Mittheilung 6 c. Hochwürdeu des Herrn Professor 
Dr. Anthaler war derselbe eines Bäckers Sohn von Gnigl. Geboren 
am 17. November 1801, machte er seine Studien in Salzburg, trat 1821 
in das PriesterhauS und ivnrde 1824 zum Priester geweiht. Nachdem 
er vom Jahre 1820—1880 mit Auszeichnung in der Seelsorge gewirkt 
hatte, erhielt er 1830 die Lehrkanzel der Pastoral-Theologie an der hie­
sigen theologischen Fakultät, und bekleidete diese Stelle bis Ende des 
Jahres 1851. Nachdem er in diesem Jahre Domkapitular geworden, 
mußte er 1852 die Stelle eines Priesterhaus-Direetors übernehmen. I n  
den 4 Jahren, in welchen er dieses nächtige Amt bekleidete, wußte er 
sich die allgemeine Achtung und die Liebe aller seiner Zöglinge zu er­
werben. Bon da an stieg er zu stets höheren Ehren, wurde Präses des 
Diözesan- und Metropolitau-Ehegerichtes, Consistorinl-Kanzler, Domkustos 
und endlich 1809 Domprobst.

Doppler war ein feiugebildeter, ebenso frommer als aufgeklärter 
Alaun. Er war ungemein wohlthätig, freundlich gegen Jedermann und 
stets bereit, jedes edlere Streben 31t unterstützen. Er war Mitglied fast 
aller wohlthätigen und wissenschaftlichen Vereine, und folglich auch Mit­
glied unseres Vereines und zwar schon seit dessen Gründung. Selten 
fehlte er bei den öffentlichen Vorträgen, und weint irgend ein Fest des 
Vereines die Mitglieder versanimelte, war er stets in der Gesellschaft. 
Seit dem vorigen Jahre kränklich, archidiakonirte er noch am 24. Sep­
tember dem Feste des heil. Rupert beim Hochamte Seiner fürstlichen 
Gnaden des Hochwürdigsten Fürsterzbischofs, hielt Nachmittag die Vesper 
und wurde Abends 10 Uhr vom Schlage gerührt, der seinem Leben ein 
plötzliches Ende bereitete.

I n  dem Dvntprobste Doppler verlor Salzburg einen der edelsten 
Priester, einen treuen Bürger und unermüdlichen Menschenfreund. Unser 
Verein verlor in ihm eines feiner älteren und wohlwollendsten M it' 
glieder.

Am Schluffe des letzten Vereinsjahres wurde auch bereits die archä­
ologische und geognostische Untersuchung des ob seiner hiigeligen Boden­
fläche als Spuren einer römischen, Niederlassung angesehenen Faistelauer- 
waldes ant Ausflusse der Taugel in die Salzach, dessen gegenwärtige 
theilweise Bloslegung durch die Eisenbahnbauten angeregt und im Octo-

U
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ber zunr Beschlirsse erhoben, woran sich die Archäologen und Geognosten 
unseres Vereines mit Aufopferung betheiligten und in den Mittheilungen 
des heurigen Vereiusjahres ausführlichen Bericht erstatten werden.

Außer den 41 Vereinen, mit welchen unserer in Schrifteuumtausch 
steht, ist derselbe in diesein Jahre durch Vermittlung des Vereinsmitgliedes 
Herrn Ritter von Goldegg mit dem heraldisch-genealogischen Verein „Adler" 
in Wien in Tauschverbindung getreten.

Die Büchersammlung vermehrte sich um 60 Bände. Es wurde be­
schlossen, die im Laufe des Jahres eingelaufenen Bücher im Vereins­
zimmer 1 Jahr lang zur Benützung von Seite der Mitglieder zu belassen 
und dann erst dem städtischen Museum zu übergeben.

Der Verwaltungsrath beantragt folgende um die Landeskunde 
Salzburgs verdiente Männer zu Ehren-Mitgliedern zu ernennen:

1) Herrn Dr. Gustav H e i d e r , k. k. Sectionschef im Unterrichts- 
Ministerium , wegen seinen vorzüglichen Abhandlungen über 
Salzburgs Kirchenbauten.

2) Herrn Dr. Anton Re d t enbacher  in Wien wegen seine Verdienste 
um die Bestimmung, Beschreibung und theilweise Abbildung der 
Cephalopoden aus der vom Vereine bcm städtischen Museum ge­
schenkten Sammlung der Glauegger Gosauschichten und wegen 
gütiger Zusendung seiner ausgezeichneten, im 5. Bande 5. Hefte 
der k. k. geologischen Reichsanstalt erschienenen, mit 9 litho- 
graphirten Tafeln in Folio ausgestatteten Abhandlung über die 
Cephalopoden Fauna der Gosauschichten in den nordöstlichen 
Alpen an den Verein.

Schließlich erstatte ich meinen wärmsten Dank dem löblichen Ver­
waltungsrathe für seine thätige, freundschaftliche Mitwirkung, sowie den 
Herren Mitgliedern, welche den Verein durch Abhandlungen und öffent­
liche Vorträge unterstützten: ferner dem verehrten Hochwürdigen Herrn 
Prälaten Dr. Albert Eder für die gütige Herstellung und Einrichtung 
eines eigenen Zimmers für den Verein, in welchem er sich, vorzüglich 
im Winter, heimischer fühlen wird, als in betn früheren großen Lokale, 
endlich dem Herrn Bürgermeister für die gütige Einräumung des Sitzungs­
saales zu öffentlichen Versammlungen.

Ar. Sauter.
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I - H r e s r e c h n u n g

über Kinnaymen und A usgaben  der Kefellfchaft für 
Salzburger Landeskunde im  13. W ereinsjahre 1872|73.

3 .

! 1 Gebühr Abstattung j Rest
! fl. kr. fl. kr. fl. kr.j

V o r j ä h r i g e r  R e ch n u n  g s r e  s t : 

i Salzburger Sparkassabüchel Nr. 9823 . . 116 9‘i2 116 97,
Nr. 28132. . 984 58 984 58 1 — --1

; Nr. 35186. . 50 — 50 — j — --'
: Silberrente Nr. 755948 ......................... j 100 100 _i
j Aktiv-Rückstand......................................... — — | —
Schließlicher Kassa-Rest................................ 7 527s 7 521., |— —

Zusammen 4258120 1258 20 | r hi
; N e u e r  E m p f a n g :  ,
1 | 
' Jahres-Beiträge der ordentlichen Mitglieder! 892

50
888

!
i

- i

i ;
: 4

i i

! Jahres-Beitrag vmn hohen Landtage . . j — 50 _i
Ueberzahlung................................... , .
Interessen von der Silberrente Nr. 755948

i 22 — 22 - 1i — — |
' 6 30 6 30 i|1 - i

A g io ............................................................. : — 48 — 48 1 —
Erlös von Gesellschafts-Mittheilungen . . 1 113 50 113 50 — —
Verschiedene Empfänge * ) ......................... : 11 45 11 45 - ■—|
Heimbezahltes K a p i ta l .............................. : 500 — 500 — — —
Schuldpapier für angelegte Barschaft . . ; 709 42 ! 709 42 1— —!

Zusammen 2305 15 i2301 15 II 4 - |
Hiezu der vorjährige Rechnungsrest 1258 20 1258 20 |— —

Summe aller Empfänge 3563
!
35 3559 35 I 4 —

*) Erlös für Dupleten aus der Glanegger Verstemermigeu-Sammlung.
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Gebühr Abstattung Rest

fl- kr. fl. fr. fl- kr.
A u s g a b e n :

Buchdruck*).................................................. 826 7 826 7 ___

Lithographie * * ) ........................................ 27 52 27 52 — —
Buchbinder.................................................. 48 53 48 53 — —

Dienstleistungen........................................ 16 45 16 45 — —

Frachten, Postporto, Stempeln . . . . 20 56 20 56 — —

Verschiedene Auslagen***) . . . . . . 31 39 31 39 — —
Angelegte Barschaft................................... 600 — 600 — — —

Schuldpapier für heimbezahltes Kapital . 500 — 50C — — —
Zusammen

Wird von der Empfangsgebühr per 
abgezogen die Ausgabsabstattnng per

so verbleibt ein Aktivrest per

2070

3563
2070
1492

52

35
52
83

j2070 52

V e r m ö g e n s  - N a c h w e i s u n g :

Salzburger Sparkassabüchel Nr. 9823 . . 127 35',, 127 35*1, _
„ Nr. 28132. . 1128 58 1128 58 '
„ „ Nr. 35186. . 104 16 : 104 16 ____

Silberrente Nr. 755948 ......................... 100 | 100 ____

Aktiv-Rückstand........................................ 4 — 4 _
Schließlicher K assarest.............................. 28 73*1,1 28 73*,., —

Vermögens-Summe 1492 83 ■1488 83 j| 4| —
*) Unter der Summe per 826 fl. 7 kr. ist der Betrag per 363 fl. 30 kr. für 

den XII. Band der Gesellschafts-Mittheilungen enthalten, welcher erst im Laufe dieses 
Jahres zur Zahlung gelangte.

**) Für Abdrücke der Grabdenkmäler von St. Peter und Nonuberg zu Salzburg.
***) Unter der Rubrik: „verschiedene Auslagen" erscheinen verrechnet:

Zum Ankäufe von Gesellschafts-Mittheilungen, für Mun-
dirungsarbeiten u. dgl............................................. 11 fl. 39 kr.

Für geognostische Untersuchungen und Erhebungen bezüglich 
Auffindung römischer Alterthümer in der Feistelau
(Tauglwaid)..........................................................20 fl. — kr.

^  , Zusammen 31 fl. 39 kr.
S a l z b u r g ,  am 27. Dezember 1873.

A n t o n  P e t e r  m a n d l ,
Rechnungsführer.

Geprüft und vollkommen richtig befunden.
Salzburg, am 1. November 1873.

A. S a u te r . Aug.  Spä ng l e r .
Dr. August J ungwi r t h .
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Mitglieder - Verzeichniß.

(Ehrenmitglieder.

Die mit * Bezeichneten gehören dem Gründungs-Ausschnsse an.

K a r a j a n  Theodora Georg, f  Ritter v . , Mitglied der kaiserl 
Akademie der Wissenschaft in Wien. 1864.

K ochel Ludwig, Ritter v., kaiserl. Rath in Wien. 1860.
M o l l Hanns, Freiherr v., k. k. Feldmarschall-Lieutenant zu Villa 

Lagarina nächst Rovereto. 1869.
F ä r i n g e r  Heinrich, k. b. Bibliothekar in Manchen. 1869.

*3 i U lt e r  Franz, Dr., Arzt der Irrenanstalt, Sanitätsrath. 1860. 
Vorstand-Stellvertreter.

(Eorrefpondirende M itglieder.

H el m r eiche n Sigmund, Edler vonBrnnnfeld, f  k. k. Bergrath 
in Salzburg. 1864.

K e i l  Franz, Geoplastiker in Marburg. 1861.
P e z o l t  Georg, Conservator der Baudenkmale und Kunstmaler. 

1860.
9t adni t zk ij Augitst, Stiftsverivalter in Mattsee. 1P14.

* S t o r c h  Franz, Med. Dr. in St. Johann. 1860.
S c h n e i d e r  Oskar, Dr. der Philosophie in Dresden. 1865.
W a l z  Michael, Dr. k. k. Professor in Linz. 1866.
Wo l d r i c h  Johann dtepom., Dr., Professor mit k. k. akad. Gym- 

nasinnt in Wien. 1865.
H u b e r  Alois, Dr., Professor. 1869.
3  a h n Josef, Professor und Archivar in Graz. 1869.
W a l l  m a n tt Heinrich, Dr., k. k. dtegimentsarzt im 80. Jufanterie- 

dtegimente, in Verwendung beim k. k. Kriegsministerium in 
Wien. 1860.

P i r k  m a pe  r Friedrich, Offizial bei der k. k. Landes - Regierung 
in Salzburg. 1872.
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Oräentliekte Mitgkieäer.

* Ab e r l e  Karl, Dr., k. k. Regierungsrath, Leibarzt Weiland Ihrer 
Majestät der Kaiserin-Wittwe Carolina Augusta. 1860.

Ai c h i n g e r  Josef, Domkapitular, f. e. wirklicher Consistorialrath, 
Stadtdechant und Dompfarrer. 1866.

A l exp Vincenz, Dr., Hof- und Gerichts-Advokat. 1866.
A m p f e r e r  Josef, k. k. Gpmnasial-Professor. 1868.
A n t h a l l e r  Franz, f. e. geistl. Rath, Katechet an der k. k. Lehrer- 

Bildnngs-Anstalt, Professor der Katechetik. 1863.
B a l d e  Heinrich, stabt. Kästner. 1868.
B a y e r  Hieronymus v., Dr., k. b. Geheimrath und Professor an 

der Universität in München, lebenslänglicher Reichsrath der 
Krone Bayern. 1865.

B e i n l o s e r  Josef, Kaufmann und Gemeinderath. 1873. 
B e r g e r  Julius, Dr., Advokat in Vöcklabruck. 1871.
S i e b t  Rudolf, Privat, Gemeinderath. 1860.

11 B l a c h f e l l n e r  Franz, k. k. Bezirks - Kommissär in Tamsweg. 
1871.

Bl a s c h k e  K arl, Sekretär und Finanz-Oberinspektor bei der k. k.
Fiuanz-Landes-Dircktion in Graz. 1870.

B r a n d n  er  Franz, Dr., k. k. Professor an der theologischen Fa­
kultät, f. e. Consistorialrath. 1860.

B u ch n e r M ax, D r., Professor an der Oberrealschule in Graz. 
1860.

C a s i n o  in Salzburg. 1866.
(S t; i a r i Gerhard, k. k. General-Consul in Janina. 1868.
C h i a r i  Max, D r., k. k. Finanzrath in Wien. 1860.
C z e r n y  Franz, Ritter v., k. k. Major in Linz. 1865. 
C o l l e g i u m  33 o r r o nt ä u m in Salzburg. 1869.
C o l l e g i  a t s t i f t  Ma t t s e e .  1873.

21 D e i l a  B o n a  Johann, Dr., Dom - Scholastikus, f. e. wirklicher 
Konsistorialrath, Mitglied des Salzburger Landesschulrathes. 
1868.

D o p p l e r  Adam, f. c. wirklicher Consistorialrath und Archivar. 
1860.

D o p p l e r  Anton, f  Dr., Dompropst, f. e. wirkt. Consistorialrath. 
1860.

Düc khe r  Maria, f  Freifrau v. 1860.
D u r e g g e r  Alois, Realitätenbesitzer. 1860.
E b n e  r Albin, k. k. Hofrath. 1867.
Ec h i n g e r  Maximilian, Präfekt des grüfl. Lodron'schen rnpertinisch- 

marianischen Kollegiums. 1870.
E d e r  Albert, Dr., Prälat von St. Peter, f. e. geistlicher Rath. 

1860.
E d e r  Bonifaz, P., Conventual des Stiftes St. Peter, Kellermeister 

in Salzburg. 1871.
C
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E mb a c h e r  Augustin, Domkapitular mtb f. e. wirklicher Consisto- 
rialrath. 1860.

31 E m b a ch e r Anton, k. k. Postmeister in Taxenbach. 1858.
E m p l  Johann, Beichtvater der barmherzigen Schwestern in 

Salzburg. 1873.
E n  d l Franz, Buchdrucker. 1864.
E n g l  Johann Ev., Inhaber und Direktor des Erziehungs-Institu­

tes (Pensionat) für Schüler der Volks- und Mittelschulen. 
1866.

E n g l m a y r  Mathias, Domkapitular und f. e. wirkt. Consistorial- 
Rath in Salzburg. 1860.

E nk  v o n  d e r  B u r g  Carl Maria, k. k. Hofrath in Salzburg. 
1871.

E r b e n  Anton, Professor an der k. k. Oberrealschule und Ge­
meinderath. 1873.

E s t e r h a z y  v. Galantha Daniel Graf, Dr. der Rechte, Herr­
schaftsbesitzer. 1870.

E y s n  Alois, Privat. 1868.
F a i s t a u e r  Kaspar, Dr., Stadtarzt. 1868.

41 F e l d j ä g e r - B a t a i l l o n  Nr. 15, Offizierscorps. 1871. 
F e n d t  Anton, k. k. Major. 1868.
Ferdinand IV ., Seine kaiserl. Hoheit Großherzog von Toskana. 

1868.
F l a t s c h e r  Georg, k. k. Gymnasial - Professor, f. e. geistl. Rath. 

1860.
F l e i ß n e r Josef, Stadtpfarrer. 1865.
F r a n k  Josef, k. k. Linienschiffslieutenant in Wien. Beim k. k. 

Kriegsministerium. 1871.
F r e u n d o r f e r  Leonhard, P., Conventual des Stiftes St. Peter 

und Stiftsökonom. 1871.
F r e y  Karl v., Privat. 1860. Verwaltungsrath.
F u n k e  Robert, Dr., k. k. Salinenarzt in Hallein. 1866.
G a ß  n e r  Andreas, Dr., f. e. geistl. Rath, k. k. Professor der Pa­

storat und Custos der Studienkirche. 1862.
51 G a t t e r m a y e r  Franz, k. k. Kassen-Direktor. 1866.

G e r b e r  Karl, Compositcur. 1869.
G e ß e l e  Franz, Fabriksbesitzer und Gemeinderath. 1860. 
G e w e r k s c h a f t  S a g o r  in Krain. 1868.
G l a n z  Karl, Ritter v., k. k. Bezirkshauptmann in Zell am See. 

1866.
G ö tz Jakob, Baumeister. 1860.
G o g l Mathias, Dr., Hof- und Gerichtsadvokat. 1870.
Go l d  Josef, Historieu-Maler. 1873.
G o l d e g g Hugo, Ritter v., k. k. Kämmerer und Hauptmann i. d.

Landwehr, in Innsbruck. 1871.
G r a ß b e r g e r  Karl, Dr. der Medicin und Chirurgie. 1860.

61 G r aß  m a n n  Johann, Präfekt des Domsingknaben-Jnstituts und 
Domchorvikar. 1870.

G r o h m a n n Paul, in Wien. 1868.
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Gs chni t ze r  Mathias, Fabriksdesitzer unb Haltdelskammer-Präsident. 
1860.

G ü n t h e r Josef, f  Pfarrer in Zell am See, Ehren-Canonikus von 
Mattsee. 1871.

H a i d i n g e r  Karl, k. k. Notar in Oberndorf. 1868.
Hack st e i n e r  Johann, Priesterhaus - Regens unb Benefiziat in 

Kirchenthal. 1867.
H ä r d t l  August, Freiherr v., Br., Badearzt in Gastein.
H a m m e r l e  Alois, k. k. Bibliothekar. 1860.
H a n d e l  Rudolf, Baron v., k. k. Oberlaudesgerichtsrath in Linz. 

1862.
H a r r e r  Ignaz, Dr., Bürgermeister der Landeshauptstadt Salzb urg, 

k. k. Notar, Laudesausschußmitglied re. rc. 1867.
71 H a s l a u e r  Karl, Kaplan im St. Johauus-Kraukenspitale.

H a u t h  a l e r  Willibald. P . , Conventnal des Stiftes St. Peter, 
Lehramts-Caudidat an der Universität Innsbruck. 1871.

H e i l m a i e r  Anton, Müller. 1860.
H e l l y  Georg, Edler v., k. k. Hauptmann.
H e p p e r g e r  Ludwig v., k. k. Major. 1867.
H i l b e r August, DomchorregentundKousistorial-Archivsadjunkt. 1871.
H o l a n s  Blasius, f. e. geistl. Rath, Dechant in Stuhlfelden, Land- 

tagsabgeorducter. 1873.
Ho l z s c huh  Ferdinand, Dr., k. k. Negimentsarzt im 5. Husaren- 

Regimente in Wien. 1865.
H o r n e r  Hans, Agent. 1860.
H o r n e r  Romuald, P., Conventnal, Rentmeister und Bibliothekar 

in St. Peter. 1861).
81 Huch Heinrich, Buchhändler in Quedlinburg. 1873.

H u t t e r  Anton, freiresiguirter Dom-Scholastikus und f. e. wirkt. 
Consistorialrath. 1865.

J e n a l  Jakob, Domeustos und f. e. wirkl. Consistorialrath 1870.
Z e i t t e l e s  Ludwig, Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt 

zu Salzburg. 1871.
J m h  of Rupert Baron v., Realitäteubesitzer. 1866.
J r r e s b e r g e r  Karl, f  Hotelbesitzer. 1870.
J u n g  Amaud, P., Beichtvater tut Nottueustifte Nonnberg. 1860.
J u n  gwi r th  Augttst, Medic. und Chirurg. Dr. 1860.
Ka l t e i s  iütdwig, Wundarzt iitSeekircheu, Lattdtagsabgeordueter. 1868.
K a m nt l Georg, Bauinspizient. 1873.

91 Kapf i  n ger  Joh. Bapt., f  Dr., Domkapitular und f. e. wirkl.Kon- 
sistorialrath. 1866.

Ka s e r e r  Josef, Dr., k. k. Landesgerichtsadjunkt, in Verwendung 
beim Jltstizntinisterium. 1871.

K ä s e r e r  Mathias, Dr. der Theologie, Kavitular-Canonicus des 
CollegiatstifteS in Mattsee. 1866.

Kat s  ch th a l e r  Johann, Dr., k. k. Professor an der theologischen 
Fakultät in Salzburg. 1871. Verwaltungsrath.

Ke i l  Franz, Dr., Hof- und Gerichtsadvokat, Reichsrathsabgeordne­
ter. 1868.

C*
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Khue n  Josef, Dr., Werksdirektor. 1864.
Kh u n  Dismas, Dr., k. k. Professor in Salzburg. 1871.
Khünbur g  Max Gandolph Graf, k. k. Gerichts-Adjunkt. 1871.
K l e i m a y r n  Hieronymus Freiherr von, k. k. Kämmerer und 

Oberstlieutenant. 1873.
Kl i n g  l e r  Johann Nepom., Domkapitular, f. e. rvirkl. Consisto- 

rialrath und Consistorialkanzler. 1866.
K o b l e r Fanni, Private. 1860.

101 Koch Karl, Kaufmann, Gemeinderath.. 1865.
Koc h - St e r n f e l d  Ritter v., k. b. Landrichter. 1869.
K o f l e r  Emil, k. k. Notar und Landesausschuß-Mitglied.
K ö n i g s b e r g e r  Friedrich, P., k. k. Gymnasial-Professor, Conveu- 

tual des Stiftes Michaelbeuern. 1869.
K r o l l  Eugen, Buchhändler. 1873.
L am  ber g Hugo Graf v . , Präsident der k. k. Landwirthschafts­

Gesellschaft, Landeshauptmann und Reichsraths - Abgeordneter. 
1869.

L a n d e s - A u s s c h u ß  des Herzogthums Salzburg. 1871.
Lasche n s k y  Otto, Baumeister, Gemeinderath in Salzburg. 1871.
L a s s e r  Josef Freih. v., Dr., k. k. wirklicher geh. Rath, Minister 

in Wien. 1860.
111 L i e n b a c h e r  Georg, k. k. Oberlandesgerichtsrath in Wien, Land­

tags-Abgeordneter. 1871.
L i n d n e r  Anton, Dr., Bezirksarzt in St. Johann. 1868.
L ü r z e r  Friedrich v., Dr., k. k. Notar in Mittersill. 1866.
M a r t i n  Friedrich, Dr., k. k. Bezirksarzt in Zell am See. 1871.
M a s ch e k Gustav, k. k. Major-Auditor in Semberg. 1868.
M a y b u r g e r  Josef, k. k. Professor der Oberrealschule. 1867.
M a y e r  Hans, Hüttenverwalter in Leoben. 1873.
M a y r Georg, Stadtpfarrer. 1871.
M a y r  Josef, k. k. Gymnasial-Professor. 1866.
M a y r Rupert, f  Dr., Weihbischof und Priesterhausdirektor. 1860.

121 M a y r h o f e r  Johann, Berginfpektor in Pillersee. 1868.
M e r b e l l e r Alexander , k. k. Regierungsrath und Bezirkshaupt­

mann in Töplitz. 1868.
M i < t e r b e r g e r  Kupferbergwerksgesellschaft zu Mühlbach bei 

Bischofshofen. 1868.
M ö s i n g  er  Georg, Dr. und Professor an der theologischen Fa­

kultät. 1866.
M o o s l e c h n e r  Josef, Domdechaut und Präses des f. e. Konsisto­

riums. 1866.
M ü h l r e i t e r Eduard, Zahnarzt. 1871.
M ü l l e r  Michaela M., Abtissin des adeligen Beuediktiner-Frauen- 

stistes Nonnberg. 1868.
M ü l l e r  Zeno, Prälat des Benediktiner - Stiftes Admont. 1866.
M u s s o n i  Albert, P., Conventual des Stiftes St. Peter, Dr. der 

Theologie, Pfarrvikar in Abtenau. 1871.
N e u ß e r  Ferdinand, Landschafts-Oberingenieur. 1868.
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131 N o n n e  r Josef, Direktor der Gewerkschaft in Hammerau und Ach­
thal. 1870.

N u ß b a u m e r  Johann, Spiritual im f. e. Priesterseminar. 1866. 
O b p a ch e r Anna, Kaufmanns-Wittwe. 1866.
O b p a ch e r Josef, Kaufmann. 1868.
O t t e n f e l d  Gustav Ritter v., k. k. Hofrath in Prag. 1869. 
O z l b e r g e r  Karl, Dr., k. k. Regierungsrath und Landes-Sanitäts- 

Referent in Salzburg. 1860.
P a a r  Ludwig, Graf, Excellenz, k. k. österr. Gesandter in Kopen­

hagen. 1867.
P  a t e r a Johann, k. k. Bergrath. 1860.
P e i t l e r  Franz, k. k. Landesgerichtsrath und Landesausschuß- 

Mitglied. 1862.
P e t e r m a n d l  Anton, pens. Staatsbuchhaltungsbeamter. 1861. 

Verwaltungsrath.
141 5ß e t t e r  Alexander, Dr., Hofapotheker. 1860. 

f e t t e r  Karl, Magister der Pharmacie. 1868.
P f e i f f e r  Anton, Dr., Badearzt in Hofgastein. 1868.
P  i l l w a x Johann Karl, D r., k. k. Regimentsarzt in Salzburg.

1871. Berwaltungsrath.
P la tz  Leopold G raf, k. k Kämmerer und Herrschaftsbesitzer in 

Graz. 1860.
P o s ch a ch e r Peter, Dr., k. k. Notar und Vicebürgermeister. 1865. 
P r a n k h  Sigmund Freiherr v . , Excellenz, k. b. Kriegsminister. 

1869.
* P r i n z i n g e r  August, Dr., Rechtsanwalt. 1860. Verwaltungsrath. 

P r ö l l  Gustav, Dr., Quellenarzt in Badgastein. 1860.
R et ci l) Robert Ritter v., k. k. Bezirkshauptmann in Gmunden.
R a i n e r E. H., k. k. Linien-Jnfanterie-Regiment Nr. 59, Officier- 

Corps. 1871.
151 R a i n e r  Peter Paul, f. e. geistl. Rath, Direktor der Anstalt zur 

Erziehung weiblicher Dienstboten. 1869.
R a tz e n b ö ck Josef, k. k. Landesgerichtsrath in Zell am See. 1867. 
R e i t e r  Michael, f. e. geistl. Rath, Dechant und Pfarrer inSaal- 

felden und Mitglied des Bezirksschulrathes für Pinzgau. 1871. 
R e t t f a nt c r Peter, Silberarbeiter und Gemeinderath. 1873.
R e s l h u b e r  Augustin, Dr., Abt von Krenrsnlünster. 1868.
R e v e r t e r a v. S  a l a n d r a Anna Gräfin in Linz. 1868. 
Ri c h t e r  Eduard, k. k. Gymnasial-Professor. 1871.
Ri c h t e r  Johann Anton, pens. k. k. Rechnungsrath. 1871.
R o l l  Karl, Hörer der Rechte. 1873.

161 R o u b i n e k Anton, k. k. Förster in Zell am See. 1870.
R u t  h n e r  Anton Ritter v., Dr., Rechtsanwalt in Wien. 1860. 
S a c h e r  Wenzel, k. k. Professor. 1871.

* S  a u t e r Anton, Dr., k. k. Bezirksarzt in P. und Sanitätsrath. 1860. 
Vorstand.

S a u l l i c h  Angelo, Kaufmann. 1868.
S c h a l l h a m m e r  Johann Ritter v . , pens. k. k. Postbeamter in 

Salzburg. 1860.
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©d j i f f  m a n n  Jost, Direktor des städtischen Museums Carolino- 
Augusteum. Berwaltnngsrath.

S c h i n d l e r  Alexander Julius, k. k. Notar in Wien. 1862.
S c h l e g l  Richard, Dr., Stadtarzt und Sanitätsrath. 1860.
S c h l e i n d l  Franz, Domkapitular, f. e. Consistorialrath und Land­

tagsabgeordneter. 1862.
1 7 1 S c h mu e d  Ludwig, Direktor am k. k. Staatsgymnasium zu 

Klagenfurt. 1860.
S c h n e e b e r g e r  Kajetan, Realitätenbesitzer. 1870.
S c h ö b e r l  Mathias, Dom-Präsentiar unb Rechnungsrevident der f.

e. Diözesanbuchhaltung. 1866.
S c h ö rg  Hof e r  Peter, Privat, Gemeinderath. 1873. 
S c h r e i n e r  Josef, Bräuer. 1867.
S c h w a i g e r  Stephan, Domkapitular und f. e. wirklicher Konsi- 

storialrath. 1869.
S c h we i n b a c h  Franz, Landschaftssekretär. 1862. Verwaltungsrath. 
S e e f e l d  er  Friedrich, k. k. Stotar und Gemeinderath. 1862. 
S e g e r  Anton, Pfarrer in Bramberg. 1871.
S i g l  Josef, Bräuer in Obertrum und Landtagsabgeordneter. 1868. 

181 S p ä n g l e r  August, Kaufmann, 1864.
S p ä n g l e r  Karl, Großhändler. 1866.
S p ä n g l e r  Eduard, Hüttenverwalter in Hüttau. 1871.
S p ä n g l e r  Leopold, k. k. Staatsanwalts-Substitut in Linz. 1860. 
S p ä n g l e r  Rudolf, Dr., Apotheker, Ländtaasabgeordneter und Ge­

meinderath. 1860.
S p ä t h  Josef, Procurist. 1860.
S p a t z e n e g g e r  Leopold, Dr., k. k. Professor und Sanitätsrath.

1860. Verwaltungsrath.
S p a u r  Philipp, Gras. 1866.
S p e r l  Joh., Dr. in Teesdorf bei Günzelsdorf in Niederösterreich. 1864. 
S i e g e r  Josef, k. k. Gymnasial-Professor. 1866.

191 S t e i n  Franz Dechant in Thalgan. 1865.
S t e i n  ach er  Matthäus, k. k. Postmeister in Golling. 1863. 

" ' S t e i n h ä u s e r  Adolf, k. k. Regierungsrath. 1860. VerwaltungSrath. 
S t e i n i n g e r  Ignaz, Privat in Salzburg. 1871.
S t i e g e r  Josef Valentin, Dr., Hof- und Gerichtsadvokat. 1866. 
S t i g l e r  Josef, Dr., Hof- und Gerichtsadvokat. 1866.
S t r a u b i n g e r  Josef, Hotelbesitzer in Badgastein. 1871.
Se. Eminenz Cardinal Tarnöczy Maximilian v., Fürsterzbischof zu 

Salzburg. 1860.
T a u b e  Ludwig, Buchhändler. 1864.
T h a l h a m m e r  Nikolaus, f. e. geistl. Rath, und Prälat in 

Michaelbeuern. 1862.
201 T h a l m a y e r  Alois, Bürgermeister in Saalfelden.

T h a l m a y e r Josef, Handelsmann in Saalfelden. 
T h u n - H o h e n s t e i n  Guido Graf, k. k. wirklicher Kämmerer in 

Salzburg. 1871.
T h u n - H ohe u s te in  Sigmund Graf, Excellenz, k. k. wirklicher 

geheimer Rath und Statthalter in Salzburg. 1873.
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T r n u n c  r Gustav, Großhändler. 1800.
T r i e n d l  Anton, Großhändler. 1860.
T s ch u s i v. S  ch tu i b 1; o f.c n Viktor, Ritter v. 1871. 
Ue b e r a c k e r  Otto Graf, k. k. Kämmerer. 1868. 
U n i v e r s i t ä t s - B i b l i o t h e k ,  k. k. in Wien. 1867. 
V i e r h a p p e r  Karl, Auskultant beim k. k. Landcsgerichte Salzburg.

1871.
211 V i e r h a p p e r  Friedrich, Dr. in Wien. 1871.

W a l l n e r  Friedrich, k. k. Bezirksvorsteher in Pension in Saalfel- 
den, Landtagsabgeordneter. 1868.

Wa p p ma n n s p e r g e r  Josef, Buchhändler und Lithographiebesitzer 
1860.

We i b  Ha us e r  Paul, Stadtzimmermeister in Salzburg. 1871. 
We i k l  Elisabeth, Großhändlers-Wittwe. 1870.
W e r n e r  Karl, k. k. Landesschulinspector. 1873.
Wes s i c ken  Alois, Pfarrer in Badgastein. 1861.
W i d m a n n  Otto, Dr., Rechtsanwalt. 1862.
Z e c h e n t e r  Josef, Verwalter der Landesanstalten. 1866.

221 Z e l l e r  Franz, Kaufmann. 1860.
Z e l l e r  Ludwig, Privat in Salzburg. 1868.
Z i l l n e r  Emilie, Doctors-Gattin. 1860.
Z i l l n e r Anna, Fräulein. 1871.

5.

Verzeichnis?
jener gekehrten Gesellschaften und Wereine, mit welchen die Ge­
sellschaft für Salzburger Landeskunde durch Ilcversendung ihrer 

Mittheilungen eine Merhindnng eingeleitet hat. *

* 1. Museum Carolino-Augustemn zu Salzburg.
* 2. „ Franciseo-Carolinum. zu Linz.
* 3. Ferdinandeum zu Innsbruck.
* 4. Historischer Verein für Kärnten in Klagenfurt.
* 5. „ „ für Krain in Laibach.
* 6. „ „ für Steiermark zu Graz.
* 7. „ „ zu Schaffhauseu.
* 8. „ „ von und für Oberbapern zu München.
* 9. „ „ von Oberpfalz und Regensburg zu Regensburg.
* 10. „ „ von Oberfrauken zu Bamberg.
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* 11. Historischer Verein der Pfalz zu Speyer.
* 12. Alterthums-Verein zu Wien.
* 13. Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen zu Prag.
* 14. Königlich sächsischer Verein für Erforschung und Erhaltung vater­

ländischer Alterthümer zu Dresden.
* 15. K. k. mährische Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der

Natur- und Landeskunde in Brünn.
* 16. Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur zu Breslau.

17. Antiquarische Gesellschaft für vaterländische Alterthümer zu Zürich.
* 18. Freies deutsches Hochstift zu Frankfurt am Main.

19. Deutsche Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer Sprache und 
Alterthümer zu Leipzig.

* 20. AIpeu-Verein zu Wien.
* 21. Historischer Verein zu Niedersachsen für Hannover.
* 22. Verein für Erforschung der Geschichte^und Alterthümer in Mainz.
* 23. Schweizerische geschichtsforschende Gesellschaft zu Basel.
* 24. Ober.ausitz'sche Gesellschaft der Wissenschaft zu Görlitz.
* 25. Historischer Verein für den Regierungsbezirk von Schwaben und

Neuburg zu Augsburg.
* 26. Verein für siebenbürgische Landeskunde in Hermannstadt.
* 27. K. k. Akademie der Wissenschaft in Wien.
* 28. K. k. geographische Gesellschaft in Wien.

29. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.
* 30. K. k. geologische Reichsaustalt in Wien.
* 31. Gesellschaft für Landeskunde in Niederösterreich zu Wien.
* 32. sächsisch thüringischer Alterthums-Verein in Halle.
* 33. Oberhcssische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde in Gießen.
* 34. K. l). Akademie der Wissenschaft in München.
* 35. Naturwissenschaftliche Gesellschaft Isis in Dresden.
* 36. Verein für Naturkunde in Offenbach am Main.
* 37. Natnrforschender Verein in Brünn.
* 38. Siebenbürgischer Verein für Naturwissenschaften in Hermannstadt.
* 39. Land- und forstwirthschaftliche Lehranstalt zu Kreuß in Kroatien.
* 40. Naturforschende Gesellschaft Grünbündens in Chur.
* 41. Großherzoglich Badisches Laudes-Archiv in Karlsruhe.
* 42. Gesellschaft für Beförderung der Geschichtsknnde zu Freiburg im

Breisgau.
* 43. Harz-Verein für Geschichte für Alterthumskunde.
* 44. K. k. administrative Statistik in Wien.
* 45. Verein für Kunst und Alterthum in Ulm und Schwaben in Ulm.
* 46. Botanischer Verein in Landshut.
* 47. Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark in Graz.
* 48. Deutscher Alpen-Verein in München.
* 49. Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in Wien.
* 50. Historische und antiquarische Gesellschaft in Basel.
* 51. Verein für Geschichte und Narurgeschichte in Donaueschingen.
* 52. Verein von Alterthumsfreunden im Rheinlande zu Bonn.
* 53. Verein der Naturfreunde in Reichenberg.
* 54. Gesellschaft für Schleswig-Holstein-Lauenburgische Geschichte in Kiel.
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* 55. Naturhistorisches Landes-Museum von Kärnten in Klagensurt.
* 56. Germanisches Museum in Nürnberg.
* 57. Kais. Universitäts-Bibliothek in Straßburg.
* 58. Kais. Universitäts-Bibliothek in Königsberg.
* 59. Heraldisch-genealogischer Verein „Adler" in Wien.

A n m e r k u n g :  Die mit * bezeichneten Gesellschaften und Vereine haben 
die Zusendung bereits erwidert.

6.

Fortsetzung des Bücher-Verzeichnisses 1872|73.

1279. Verhandlungen des historischen Vereines von Oberpfalz und Re­
gensburg. 28. Band der gesammten Verhandlungen und 20. 
Band der neuen Folge. Ctadtainhof 1872. Tauschexemplar.

1280. Mittheilungen des historischen Vereines der Pfalz. III. Speier
1872. Tauschexemplar.

1281. Schriften des Vereins für Geschichte uitd Naturgeschichte der Baar
imd der angrenzenden Landestheilc in Donaueschingen. II. 
Heft. Karlsruhe 1872. Tauschexemplar.

1282. Schriften des Vereines zur Verbreitung naturwissenschafllicher
Kenntnisse in Wien. 12. Band 1871J72. Tauschexemplar.

1283. Oberbayerisches Archiv für vaterländische Geschichte, herausgegeben
vom historischen Vereine von und für Oberbayern. 28. Bd.,
3. Heft. München 1868169. 30. Band, 1. und 2. Heft.
31. Band. Oberbayerisches Archiv. 32. Band, 1. Heft. 82. 
und 33. Jahresbericht für die Jahre 1869 und 1870. 
München 1871. Die Sammlungen des historischen Vereins 
von und für Oberbayern. 3. Abtheilung, 1. und 2. Heft. 
Müncheu 1871. Tauschexemplare.

1284. Basler Chroniken, herausgegeben von der historischen Gesellschaft
in Basel. 1. Band. Leipzig 1872. Tauschexemplar.

1285. Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt. Jahrgang 1872,
XXII. Band, Nr. 3. und 4. Ju li bis Dezember 1872. 
Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt 1873, 
Nr. 1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 11. 12. 13. 14. Jahrbuch 
der k. k. geologischen Reichsanstalt. Jahrgang 1873, XXIII. 
Band, Nr. 2 April, Mai, Juni 1873, Nr. 3 Ju li, August, 
Sept. 1873. Tauschexemplare.

1286. Abhandlungen der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cul­
tur. Abthlg. für Naturwissenschaften und Medicin. 1869172.
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Breslau 1872. Philosophisch - historische Abtheilung 1871. 
Breslau 1871. 49. Jahresbericht 1871. Breslail 1872.
Tauschexemplare.

1287. Einige Bedenken zur salzburgischen Culturgeschichte des Herrn
Dr. Med. Fr. B. Zillner. Salzburg 1872. Geschenk des 
Dr. Albert Eder, Prälat von St. Peter.

1288. Die Einweihung der Straßburger Universität am 1. Mai 1872.
Offizieller Festbericht. Straßburg 1872. Geschenk der kais. 
Universitäts-Bibliothek.

1289. Stenographische Protokolle des Landtages für das Herzogthmn
Salzburg. II. Session der 4. Periode. Geschenk des San« 
des-Ausschnsses.

1290. 34. Bericht über das Wirken und den Stand des historischen
Vereins für Oberfranken zu Bamberg im Jahre 1871. 
Bamberg 1872. Tauschexemplar.

1291. Separatabdruck aus der Zeitschrift des Deutschen inld des Oester-
reichischeu Alpeuvereins. Enthält: Bibliographie der alpinen 
Literatur 1871 von Th. Trautwein in München. Tausch- 
Exemplar.

1292. Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien.
Jahrgang 1872. XXII. Band. Tauschexemplar.

1293. Die vorgeschichtlichen Alterthümer der Stadt Olmütz und ihrer Um­
gebung von S. H. Jeiteles. Wien 1872. II. Pflanzen und Thier­
reste. Geschenke des Herrn Verfassers und Vereinsmitgliedes.

1294. Die Opferstätte der Urzeit bei Pulkau in Miederösterreich vom
Professor Dr. I .  Woldrich. Wien 1872. Geschenk des Ver­
fassers und correspondirenden Mitgliedes der Gesellschaft. 

Geschenke des correspondirenden Mitgliedes Herrn Sigmund Edler 
von Helmreichen:

1295. Hortus variarum inscriptionum veterum novarum v. P. Ottone
Aicher. Salisburgi, typis Joan Mayr 1676.

Mannscript über das Eisenhammerwerk zu S t. Andrä in Lungau 
von Gottfried Poschinger. 1809.

Manuscript über das Silber- und Bleibergwerk zu Ramingstein 
in Lungau von Gottfried Poschinger. Ir 99.

Zwei Ansichten der Stadt Salzburg und eine solche von Wildbad­
gastein.

Eine Abbildung der Maschinerie des Glockenspieles in Salzburg. 
1704.

Ein Gedenkblatt über die salzbnrgische Emigration.
Ueber das geognostische Vorkommen der Diamanten und ihre Ge- 

winnstmethoden auf der Sem. clo Groo-Mogoer in der Pro­
vinz Minas-Geraes in Brasilien, von Virgil v. Helmreich zu 
Brnnnseld. Wien 1846.

Chronik über Wolf Dietrich Erzbischofes rc. Regierung.
1296. Sitzungsbericht der mathematisch-physikalischen Classe der k. b.

Akademie der Wissenschaften zu München. 1872. Heft I, 
II, III. Jnhaltsverzeichniß zu den Jahrgängen 1860—70 
der Sitzungsberichte der k. b. Akademie der Wissenschaften.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



XXXI

München 1872. Sitzungsberichte der philosophisch-philologi­
schen und historischen Classe der k. b. Akademie der Wissen­
schaften zu München. 1872. Heft III., IV., V. Tausch- 
Exemplare.

1297. Zeitschrift des Harz-Vereines für Geschichte und Alterthumskunde.
5. Jahrgang 1872. 3. und 4. Heft. Wernigerode 1872.
Tauschexemplar.

1298. Zeitschrift der Gesellschaft für Beförderung der Geschichts-, Alter­
thums- und Volkskunde von Freiburg, deu Breisgau und 
den angrenzenden Landschaften. 2. Band. 3. Heft. Frei­
burg 1872. Tauschexemplar.i

1299. Neues Lausitzisches Magazin. Von der Oberlausitzischen Gesell­
schaft der Wissenschaften. Görlitz 1872. Tauschexemplar.

1300. Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbürgischen Vereines
für Naturwissenschaften in Hermannstadt. XXII. Jahrgang.
1872. Tauschexemplar.

1301. Jahresbericht des Salzburger Turnvereines für das Jahr 1871172.
Geschenk des Vereines.

1302. Verhandlungen des naturforschenden Vereines in Brünn. X. Baud,
1871. Brünn 1872. XI. Band. 1872. Tauschexemplare.

1303. Mittheilungen aus dem Gebiete der Statistik. Von der k. k. sta­
tistischen Central - Commission. 19. Jahrgang. IV. Heft. 
(Enthält: Bevölkerungsverhältnisse Salzburgs/Von Dr. Frz. 
Zillner.) Statistik des Judenthums von der k. k. statistischen 
Central-Commission. Wien 1873. Mittheilungen aus dem 
Gebiete der Statistik. 20. Jahrgang. 1. Heft. 1873. 
Statistik der öffentlichen und Privat-Bolksschulen in den im 
Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern. 1870(71. 
Wien 1873. Tauschexemplare.

1304. Altpreußische Monatsschriften, neue Folge. Der neuen Preußischen
Provinzialblütter vierte Folge. IX. Band der Monatsschrift. 
LXXV. Band der Provinzialblätter. 7. Heft. Oktober bis 
November. 8. Heft. November bis December 1872. Königs­
berg in Preuß. 1872. X. Baud der Monatsschrift. I. Heft. 
Januar bis Februar 18731 II. Heft. Febr. bis März 1873. 
III. Heft. April bis Mai 1873. IV. Heft Mai bis Juni
1873. V. und VI. Heft Ju li bis September. Tausch- 
Exenrplare.

1305. Karl Freiherr von Stein in Oesterreich. Vom Universitätsdocen-
ten Dr. Ferdinand Lentner. Wien 1873. Geschenk des 
Herrn Dr. Sauter.

1306. Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol und Voralberg. 3. Folge.
17. Heft. Innsbruck 1872. Tauschexemplar.

1307. Mittheilungen der k. k. Mährisch-Schlesischen Gesellschaft zur Be­
förderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde in 
Brünn. 52. Jahrgang 1872. Notizenblatt der historisch­
statistischen Section. 1872. Tauschexemplar.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



XXXII

1308. Blätter des Vereines für Landeskunde non Niederösterreich. VI.
Jahrgang 1872. Topographie von Niederösterreich. 4. Heft. 
Wien 1872. Tauschexemplar.

1309. Heraldisch - genealogische Zeitschrift des heraldisch - genealogischen
Vereines Adler in Wien. I. Jahrgang 1871. II. Jahrgang
1872. III. Jahrgang Nr. 1,*) 2. 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10.
1873. 3. Jahresbericht 1873. Tauschexemplare.

1310. Zur Genesis der internationalen Mozartstiftung in Salzburg.
Salzburg 1873. Geschenk des Vereinsmitgliedes Joh. En. Engl.

1311. Sammlung von Verordnungen, Mandaten und anderen Publi-
canden aus beut 16., 17., 18. und 19. Jahrhunderte. Ge­
schenk der k. k. Negierung.

1312. Archiv für österreichische Geschichte. Von der k. k. Akademie der
Wissenschaften in Wien. 48. Band. Erste Hälfte. Wien
1872. Tauschexemplar.

1313. Zeitschrift des historischen Vereines für Niedersachsen, Jahrgang
1871, und 31. Nachricht über den historischen Verein für Nie­
dersachsen. Hannover 1872. Tauschexemplar.

1314. Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen Gesellschaft Isis in
Dresden. Jahrgang 1872. Okt., Nov., Dec. Dresden 1873. 
Jahrgang 1873. Januar, Febr., März 1873. Tauschexempl.

1315. 31. Bericht über das Museum Franzisko-Carolinum in Linz, nebst
der 26. Lieferung der Beiträge zur Landeskunde von Oester­
reich ob der Enns. Linz 1873, das oberösterreichische Mn- 
seuni Franzisko-Carolinum tu Linz. Tanschexemplare.

1316. Mittheilungen des historischen Vereines für Steiermark. 20.
Heft. Graz 1873. Beiträge zur Kunde steiermärkischer Ge­
schichtsquellen. 9. Jahrgang. Graz 1372. Tauschexemplare.

1317. Zeitschrift des deutschen und'österreichischen Akpeuvereins. Jahr­
gang 1872. München 1872. 1., 2., 3., 4. Heft. Tausch-
Exemplare.

1318. Mittheilungen der kais. uub königl. geographischen Gesellschaft in
Wien. 1872. XV. Baud (der neuen Folge V.). Wien
1 8 7 3 .  Sau fd jeycm p lc irc .

1319. Jahresbericht des Vereines für siebenbürgische Landeskunde für
das Vereinsjahr 1871(72. Hermannstadt. Archiv des Ver­
eins für siebenbürgische Landeskimde. Neue Folge. Zehn­
ter Band. 11., III. Heft. Hermannstadt 1872. Programm 
des Gymnasiums A. C, ztt Herntannstadt uud der mit dem­
selben verbundenen Lehranstalten pro 1871(72. Hermann­
stadt 1872. Programm des evangelischen Gymnasiums in 
Schäßburg zum Schlüße des Schuljahres 1871(72. Schäßburg
1872.

1320. Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. Neue Folge. 19.
Jahrgang 1872. Die Aufgaben und die Mittel des germa-

*) III Jahrg. Nr. 1, 1873 enthält eine Besprechung der Grabdenkmäler von 
St. Peter und Nonnberg zu Salzburg.
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irischen Museums. Eine Denkschrift. Nürnberg 1872. Tausch- 
Exemplare.

1321. Vorgeschichtliche Steindeukmäler in Schleswig-Holstein. 2. Heft.
Als 33. Bericht der «schleswig-Holsteinischen Gesellschaft für 
die Sammlung und Erhaltung vaterländischer Alterthümer. 
Kiel 1873. Tanschexemplar.

1322. Die Cephalopodenfauna der Gosauschichten in den irordöstlichen
Alpen, von Anton Redtenbacher. Wien 1873. Geschenk des 
Herrn Verfassers.

1323. 14. Bericht der Oberhessischen Gesellschaft für Natur- und Heil­
kunde. Gießen 1873. Tauschexemplar.

1324. Neue Mittheilungen aus dem Gebiete historisch antiquarischer
Forschungen. Vom Thüringisch-L>ächsischen Vereine für Er­
forschung der vaterländischen Alterthümer und Erhaltung 
seiner Denkmale. XIII. Band. 2., 3. Heft. Halle. Tausch- 
Exemplare.

1325. 23. Programm des k. k. Staats-Gymnasiums in Salzburg. 1873.
Enthält: „Das Glütscherphänomen. Beitrag zu einer popu­
lären Geographie der Alpen." Von Professor Eduard 
Richter.

1326. 6. Jahresbericht der k. k. Oberrealschule in Salzburg. 1873.
Enthält: „Panorama des Großvenedigers mit besonderer 
Berücksichtigung der Sichtbarkeit Venedigs." Von Professor 
Fr. i). Pichl.

1327. Zweiter Jahresbericht der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Salzburg.
1873. Enthält: „Zur Geschichte der Lehrerbildung und Nor- 
nmlschnle in Salzburg." Von Franz Anthaller, Religions- 
lehrer der k. k. Lehrerbildungsanstalt, f. e. geistl. Rath und 
Professor der Katechetik und Schulmethodik.

1328. Zeitschrift des Harz-Vereines für Geschichte und Alterthumskunde.
6. Jahrgang 1873. Erstes und ziveites Heft. Wernigerode
1873. Tauschexemplar.

1329. Statistisches Jahrbuch für das Jähr 1872. Von der k. k. stati­
stischen Central-Commission. Wien 1873. Tauschexemplar.

1330. Salzburg, seine Monumente und seine Fürsten. Historisch-topo­
graphischer Führer durch die Stadt und ihre Umgebung von 
Adolph Bühler. Salzburg, Maprische Buchhandlung 1873.
II. Theil. Geschenk des Herrn Verfassers.

1331. Jahrbuch des naturhistorischen Landes - Museums in Kärnthen.
Eilftes Heft. Klagenfurt 1873. Tauschexcmplar.

1332. Zeitschrift der Gesellschaft für Beförderung der G. äsichl ;Al ter­
thums- und Volkskunde von Freiburg, denBreisgan und die 
angrenzenden Landschaften. Dritten Bandes I. und II. Heft. 
Freiburg im Breisgau 1873. Tauschexemplar.

1333. Neues Lausitzisches Magazin von der Oberlausitzifchen Gesellschaft
der Wissenschaften. 50. Band. Erstes Heft. Görlitz 1873. 
Tauschexemplar.

1334. Mittheilungen des kgl. sächsischen Alterthumsvereiues. 23. Heft.
Dresden 1873.
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1335. Mittheilungen aus dem Vereine der Naturfreunde in Neichenberg.
IV. Jahrgang. Rcichenberg 1873. Tauschexemplar.

1336. Allgemeines deutsches Vereins - Handbuch. Herausgegeben vom
freien deutschen Hochstifte. Frankfurt mit Main 1873. 
Tauschexemplar.

1337. Atti della societa Veneto - Trentina di scienze naturali resi­
dente in Padova. Lu gl io 1873.

1338. Gedenkbuch der Salzburger Liedertafel zum 25. Stiftungsfeste
am 22. Nov. 1872. Von Joh. Ev. Engl. Geschenk des 
Herrn Verfassers.

1339. Italienische Sprachübungen im täglichen Verkehr. Salzburg
1873. Von Mathias Englmayr. Geschenk des Herrn Ver­
fassers.

1340. Der Marktbrnnnen. Separatabdruck aus der Salzburger Zeitung
Nr. 268 und 269. Geschenk des Herrn Endl.

1341. Stenographische Protokolle des Salzburger Landtages. III. Ses­
sion der 4. Periode.
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